
Anfangsgründe
der

N a t u r l e h r e.
Erster Abschnitt.

Einleitung in die Naturlehre.

§. i.

ie Körper, mit denen wir bestandig umge-

den sind, haben eine zu mannigfaltige

Wirkung auf uns, als daß nicht ihre nähere

Betrachtung von dem größten Nutzen seyn sollte.

Einer ansehnlichen Menge derselben müssen wir

uns taglich zur Unterhaltung unseres Lebens be¬

dienen, und viele wirken auch ohne unfern Willen

bestandig auf uns. Der ordentliche Gebrauch

von verschiedenen macht unser Leben angenehmer

und bequemer: andere können uns auf mancher-

ley Weise höchst gefahrlich werden. Eine rich¬

tige Kenntniß dieser Körper muß also auf unser

Wohl unstreitig einen großen Einfluß haben,

und die Namrlehre oder Physik (pliiloloplli»

usturalix, plastica), die Wissenschaft von den

Eigenschaften u»d Kräften der Körper, ist folg¬

lich eine der allernützlichsten Wissenschaften.

A §. 2.
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§. 2.

Diese Wissenschaft gibt aber guch die sicher¬
sten Quellen zur Crkennmiß der Macht, Weis¬
heit und Güte des erhabnen Wesens ab, von
welchem diese Körper ihren Ursprung haben.
Sie erweitert unsere Einsichten; sie lehret uns
Wahrheiten, deren Wissen uns allemahl voll¬
kommener macht, und schuht uns vor tausend
ungläubigen und abergläubischen Einfällen und
Thorheiten.

' I- w-cglebs natürliche Magie sortgesetzt vo«
G. iL. Rownchal 7tcrBand Berlin >??z. 8.

' T. N. Funks natürliche Magie. Leipzig >78?.
" I-S. Hullens Magie in Versuchen. Berlin i?8z.

4 Bände und mit ebendes. fortgesetzter Magie :c.
9 Bände. Berlin I7SZ-

Vornehmlich gehören die Einleitungen zu diesen Wer¬
ken hiehcr.

* Volksnaturichre zur Dämpfung des Aberglaubens von
Jos,. Heinrich Heimuch ^teAufl. Braunschweig
178»

' Schöpfung und der Schöpfer oder Anleitung zur ge¬
meinnützigen Kenntniß der Natur von >L. Fr. Die»
rerich. Erfurt 1788.

Eigenschaften und Kräfte der Körper gehören
also für die Naturlehre, auch'selbst der G-öße
nach; denn ohne auf die Größe der Kräfte zu
sehen, kann Niemand von ihnen gehörig verhei¬
len oder reden. So ist also frenlich die Wissen¬
schaft der Größen, die Mathematik, von der
Naturlehre ihrem Wesen nach unzertrennbar,

und
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und die angewandte Mathematik besieht wirk¬
lich nur aus einzelnen Theilen der Naturlehre;
so wie diese alle ihre beträchtlichsten Erweite¬
rungen, alle Entdeckungen von Wichtigkeit Ma¬
thematikern zu verdanken hat.

Abr. Gotth. Rästnees Anzeige seiner nächsten Vorle¬
sungen über Mathematik und Physik. Gött, >768.4.

§. 4.
Die ganze Naturlehre gründet sich auf die

Bemerkungen oder Erfahrungen, die wir ver-
mitrelsi der Werkzeuge unserer Sinne über die
Korper machen. Wir beobachten hierbei) ent¬
weder die Körper nur bloß in dem Zustande, in
welchem sie sich von selbst befinden; oder wir
nehmen vorher gewisse Veränderungen mit ihnen
vor; wir sehen sie in einen andern Zustand, um
zu sehen, wie sie sich darin verhalten werden.
Im ersten Falle stellen wir eine Beobachtung
(oblervstio), im letztem einen Versuch (oxpe.
rimontum) an.

Die Versuche lehre» uns öfters Eigenschaften der Kör¬
per, die wir aus bloßen Erfahrungen nicht würden
kennen gelernt haben.

§. s.
Bey der Anstellung einer Bemerkung sind

Aufmerksamkeit auf alle Umstände, um nichts
zu übersehen; und Unparccylichkeit, um nicht
mehr, nichts anders zu sehen, als was man
sehen sollt«, gleich nothwendig. Bey den Ver-

A 2 suchen
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suchen insbesondere ist es nöthig, sich vorher
von der Vollkommenheit der Werkzeuge zu über¬
führen, durch welche man an einem Korper eine
Veränderung seines Zustandes hervorbringen
will; und auch auf andere Umstände hat man
mit zu sehen, welche eine Veränderung des Kör¬
pers bewirken können.

IM?«. vzn or»lio Se mclkoSo inlli-
rucnlN cxpcrimeurz pk^lic,; vor seiner Ausgabe
der lenrsm. »csci. Uci ciincnro^

LL. LKN. ///. elcmexta,..
(/e». 1741. L.) cle c^urione in eipcrienlii» reÄ«
t'ormsnljiz cl sciplicstt.liz sclbibcnij».
ä'odlcrver, p-ir zs-iN 8Liiri!iL«. ä Leneve 177;.
gr> 8. °rom. I. II.

* Dasselbe deutsch mir Anmerkungen von I. Fr. Eine-
lin. Leipzig 1776.

§> 6.

Die Veränderungen, welche in der Welt
vorgehen, heissen Naturbegebcnheiten (plweno.
Niens, sppsrentise) und sind, in so fern sie die
Körper bcireffen, Gegenstände der Naturlehre.
Sie haben ihren Grund in den Eigenschaften
der Körper, deren ganzer Inbegriff die Natur
derselben ausmacht. Und wenn wir aus unsern
Beobachtungen über die Natur und den Folge¬
rungen daraus die Regeln bestimmen, nach wel¬
chen sich diese oder jene Veränderungen in der
Körperwclr zutragen, so geben wir die Natur¬
gesetze (leZss riatulse) an.
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§. 7-

Und wenn Jemand von einer gemissen Na-
eurbegebenheit zeigt, daß sie so, und nicht an¬
ders, nach einem oder mehrere» richtig erkann¬
ten Naturgesetzen erfolgen müsse, so erklärt er
diese Naturbegebenheit. Hierbei? muß man sich
freylich immer zuletzt auf gewisse Naturgesetze
berufen, von denen man weiter keinen Grund
angeben, oder die man nicht weiter erklären
kann; und man kann und muß mit dieser Art
von Erklärung in der Nakurlehre zufrieden seyn,
weil eine letzte Ursache der Narurbegebenheit an¬
zugeben Niemand vermögend ist.

§. 8.
Bisweilen weiß man aber nicht mit Ge¬

wißheit die Naturgesetze anzugeben, nach wel¬
chen sich gewisse Naturbegebenheiten richten.
Man nimmr alsdann an, sie geschehen auf diese
oder jene Weise; das heißt, man macht eine
Hypothese. Wenn eine Hypothese an sich nichts
widersprechendes, noch etwas, das gegen aus¬
gemachte Wahrheiten, oder gegen völlig erwie¬
sene Naturgesetzestreitet, enthält, und dabey
zur völligen und ungezwungenen Erklärung der
Naturbegebenheit dient, so ist es wahrscheinlich,
doch noch nicht ganz gewiß, daß man in ihr
den richtigen Weg, die Natur zu erklären, ge¬
troffen habe. Diese Wahrscheinlichkeit kann
auch selbst ausnehmend stark werden, wenn die

A z Hypo-
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Hypothese die erforderlichen Eigenschaften in

einem hohen Grade befitzt.

§. 9-

Vey dem so häusigen Mißbrauche, den man

in der Naturlehre von den Hypothesen zu machen

pflegt ; bey der wirklichen Gefahr, die damit

verknüpft ist, wenn man unrechten Gebrauch

von ihnen macht; haben sie dennoch einen in der

Thal nicht unbeträchtlichen Werih und Nutzen

zur Erforschung der Natur. Hatte man nie»

mahls Hypothesen gemacht, so würde die Natur»

lehre bey weitem noch nicht die Vollkommenheit

erlangt haben, zu der sie wirklich gebracht wor»

den ist. Ein jedes aus der Erfahrung hergeleitete

Naturgesetz ist einmahl eine Hypothese gewesen;

und selbst falsche Hypothesen haben ihren großen

Nutzen gestiftet. Hangt man ihnen aber auf

der andern Seite wieder zu viel nach, so ver»

wandelt man die Naturlehre in einen Roman,

und vertauscht gegen schwärmerische Grillen ewig

gewisse Wahrheiken.

* I. ». V. sxvitiiZitt Ofsrio Z« pkzlticii -zuo»
mvSo lmr c mcaie nkxvroni inrelliAcaäie.
I?8;- 4-

§. IO.

Derjenige, der alles so genau als möglich

beobachtet, was zur Entdeckung der Naturge¬

setze und folglich zur Erweiterung der Naturlehre

dienen kann; der dienliche Versuche mit der

gehörigen Vorsicht anstellt, und daraus durch

richtige
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richtige Schlüsse die Natur der Körper in unserer
Welt herleitet und die Naturgesetze entwickelt;
der kann mit Recht auf den ehrwürdigen Nah¬
men eines Naturforschers oder Naturalisien
(in der mehr bey den Franzosen als bey den
Deutschen gewöhnlichen Bedeutung des Wortes)
Anspruch machen. Fälschlich maßen sich diesen
Nahmen diejenigen an, welche die Naturgesetze
in ihrem Gehirn erschaffen, und durch Vorur-
theile geblendet bey den Beobachtungen mehr,
oder weniger, oder anders sehen, als sie sehen
sollten; die um alles zu erklären, vergessen, was
erklaren heißt, und Hypothesen als erwiesene
Wahrheiten ansehen.

Dilconrs tur I« <Ziipn6r!on5 er lur lei quslire'z qu'il ksur
svoir pnur k-iirs ciu propres lizn, I'cl«6c Iz vi,/.

c.xpcrimenriic, s-r k>,. »orrr/r; vor dem er-
sie» Bande seiner /^j-0,,5

§. i r.
Die bequemste Weise die Naturlehre andern

beyzubringen scheint die zu scyn, wenn man Be¬
merkungen und Schlüsse daraus unmittelbar mit
einander verbindet, und die Theorie mit den ein-
fachesten Versuchen beständig durchwebt, welche
den Beweis von jener abgeben. Künstlichere
Versuche haben aber insbesondere auch den
Nutzen, daß sie Ansanger desto aufmerksamer
machen und sie üben, zusammengesetzten, und
vcrwickellern Naturbegebenheitengehörig nach-

A 4 zuden-
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zudenken und die etwas mehr versteckten Ursachen
davon aufzusuchen.

§- 12.
In der allgemeinen Naturlehre (pbvlic,

Zencralis) betrachten wir die Korper überhaupt,
nach ihren Eigenschaften und Verschiedenheiten,
und die einfachen Korper insbesondere, welche
wir in der Welt bemerken. Die natürliche
Erdbeschreibung(AeoArspbia pbvsica) beschäf¬
tigt sich mit miserer Erde im Ganzen genommen;
die Naturgeschichte oder die besondere Physik
der Erde (billoria naturalis, pbvstca specialis)
mit den so genannten drey Naturreichen unserer
Erde insbesondere; und die physische Astrono¬
mie (allroncimia pb^lica) untersucht endlich die
außerhalb unserer Erde liegenden übrigen großen
Weltkorper und zugleich die Verhaltnisse dersel¬
ben gegen unsere Erde.

Die hier angenommene Bedeutung des Worts e Na¬
turgeschichte ist meiner Einsicht nach die schick¬
lichste und beste: behält man sie be», so ist die
Frage leicht zu entscheiden, od die Naturgeschichte
vor oder nach der allgemeinen Naturlehre erlernt
werden müsse?

§. lZ-
Die Naturgeschichte (Chymie, Physiolo¬

gie :c. L..) ausgenommen, welche ihrer Weit-
laufrigkeit wegen eine besondere Abhandlung ver¬
dient, ist die gestimmte übrige Naturlehre der
Gegenstanddes gegenwäriigen Buches, in wel¬
chem die Lehren der allgemeinen Naturlehre, der

Geogra-
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Geographie und der Astronomie kürzlich zusam¬
mengefaßt und vorgetragen werden sollen: ohne
daß jedoch die ängstliche Eincheilung in die drey
genannten Wissenschaften beybehalten wird.

§- 14-
Demjenigen, der steh die Naturlehre gründ¬

lich bekannt macht, bieten sich bey der sorgfäl¬
tigen Untersuchung der Natur von selbst cut¬
zückende Betrachtungen über die Absichten dar,
die das höchste Wesen bey der gegenwärtige»
Einrichtung desWeltgcbäudeö hat: sie sind abe.
noch viel zu unvollständig, als daß sie sich in
eine eigene Wissenschaft, die man ^eleologie
nennen, und ebenfalls als einen besondern Theil
der Naturlehre ansehen konnte, zusammenfassen
ließen.

§- is-
Die Notwendigkeit und die Neugierde der

Menschen haben zur Erfindung und weitern Be¬
arbeitung der Naturlehre vielleicht gleich viel
bevgerragen. Die Astronomie ist unter den ver¬
schiedenen Theilen derselben zuerst zu einiger Voll¬
kommenheit gebracht und schon in den ältesten
Zeiten bearbeitet worden. In Absicht auf die
Griechen ist hauptsächlich die jonische Schule,
und nahmentlich von den griechischen Weltweisen
Thales (im I.d.W. 3402), Pychagoras (im
I. d. W. 3475), Plato (im I. d. W. 3638),

A s ins-
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insbesondere aber Aristoteles (im I. d.W. 3664)
in der Geschichte der Naturlehre merkwürdig.
Von den Römern gehören Titus Lucretius
Carus (im I. d. W. ?9?l), Lucius Annäus
Smeca (im I. Chr. 65), und Eaius Plinius
Secundus (im I.CHr. 79) hieher.

§. 16.
Nach der so genannten großen Barbarei), in

welcher sich noch die Ueberbleibsel von der altern
Naturlehre bei) den Arabern als ein glimmen¬
der Funken unker der Asche erhielten, und in wel¬
cher doch Künsre erhalten wurden und blüheten,
welche die wenigsten jetzigen Gelehrten erfunden
haben würden, waren die seynwollenden Natur¬
forscher größten Theils Scholastiker und unwis¬
sende Anbeter des Aristoteles. Ihre Unwissen¬
heit hülleten sie i» leere, nichts bedeutende Wör¬
ter ein: nur wenige hatten damahls einige gründ¬
liche Kenntniß in der Naturlehre, und wurden
deswegen für Zauberer angesehen. Endlich setz¬
ten in England Franz Bacon von Verulam
(geb. 1560, gest. 1626) und Robert Boyle
(geb. 1626, gest. 1691); in Frankreich Peter
Gassendi (geb. ,592, gest. 1655) und Nenat
des Cartes (geb. 1596, gest. 1650); in Italien
Galileo Galilei (geb. 1564, gest. 1641), und
in Deutschland Johann Kepler (geb. 1571, gest.
i6zo), Otto von Guerike (geb. 1602, gest.
1686) und Joh. Christoph Sturm (geb. i6zz.
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gest. I ?az), und andere, die Naturlehre wieder
auf einen vernünftigem Fuß.

§. 17-
Noch mehr gewann die Naturlehre dadurch,

daß die übermaßige liebe zum System nach und
nach unterdrückt,der Beobachtungslrieb dage¬
gen mehr erweckt und die Mathematik mit ihr in
die genaueste Verbindung gesetzt wurde. Die
Stiftung der verschiedenen gelehrten Gesellschaf¬
ten, und die Erfindung vieler nützlichen Werk¬
zeuge beförderten den glücklichen Wachsthum
dieser Wissenschaft ungemein, und gaben ihr in
kurzer Zeit eine ansehnliche Vollkommenheit.
Ich müßte aber ein allzu langes Verzeichniß von
Nahmen hersetzen, wenn ich auch nur die vornehm¬
sten nennen wollte, die durch ihre Bemühungen
das Ihrige dazu beygetragen haben.

§. 18.
Von folgenden die gesammte Naturlehre an¬

gehenden Werken wird in den Vorlesungen wei¬
ter geredet werden.

2) Zur Bücherkennkniß:
1) Iul. Berich, von Rohr physikalische Bibliothek. Lcipz.>724, 8.

mit AusAyeil und Verbesserungen herausgegeben von
Adr. Gorrh. Rästner. keipz, -8.z,) NNK«. UllNii mcNici emzcnlil» cc
»cccll>c>nibu5 locnpleizrz sb /er». a.mllcl.
>7?I , gr.4, l'om, I. II.

z) Joh. Christ, polyk. «Lrxlebens physikalische Biblio¬
thek. Gbttingen, von 1774 an, s.

b)



12 I. Abschnitt.

K) Systeme und Lehrbücher:
l) SLNdirnri pliiloloplÜZ nzrurzhs. Littel,. 1618,4,

xivsv. epirome n-rurzli« scienriie. ^.mltel. 169,1, >2.
») Ken, VL8 cxnres xrincipi» pkilosopkiee; im 2,. Bande

seiner O?er»m.
z) ^zo. cl.xv»88(iil pk^lice. >mllel. 1664, 4'
4) l^reire -ie pk^li-zue per ^.»cczu. kon^ui.r. 5 ?»rii l6?Z.

I». l'om.I. II.
ex eilir. 8^x1. crinieii I.ond. 1711, 8- >729, 8- 1°. l. >l.

g) ^0. rxrr. r>u»»xir.r pkilosopkin vcru» er nvu», in rezi»
UurZunliinperir«Ä-ri>. ?,ris. 1681,4.

6) 'S/ol.kLkv. seuSllxiroi plrilosopki» nzrurzli«. l-ug-i. IZzr,
»68?. 4>

7) 18. lirxvroxil pkilosopkize n,rur»li, peincipi» m-rliem».ric,. l.on6. 1687. 4.
perperuir commenrnrii» jUuürsr- commun! Uu-Iio ?. ?.

izuien er 1.8 seun, er r>. cxi.xl<r>kixii. Lcncv. I7Z9-
gr. 4, 1°om. I. III.

" commenlsrionivus illukrzrz siorillimum zox»xil8 vl-88«»
neu er (lzuikuz-izmin locis) cornmcnr. «crerior: r»o.
1.8 88U8 er xn. z»cioui8tr, elirer proposiriz. Lider
primu,, ?rzgz« 178^, 4-

8) zo. cur», srunxin pkylic» cleÄiun Iiuc k^porkerice. kSo.
rimd. 1697-1722, 4 1°am. I. >7.

9) 8IVSV. cnlleßium experimcnr,Ie iiue curiosum. ttorimd,
1676- 1689 i 4 e ^r-1, II.

10) )o. 88II.I.II inrro-iuÄio sä verem xhxlicam. Oxon.
1700, 8- Loncl. 1719.

11) Louise o5 mecd-lnicul cxpcrimenri, klrxzicis NXVK8»
888. l.on-1. I?^?, 4.

vermehrt >7>S, 8.
12) xvven QUI8. »UV8 elcmenrz pk^lioe» metko^o m»rkv-

miricz ciemoniirsrz. ^inllci. 1711,4.
iZ) Ioh. Iac Scheuchzers Naturwissenschaft, Zürich,

1711, 8, >. u. 2.Tb.
14) sen». vxri ruru^rrirrr reckr gebru^le -ter «-eerelck

deschouvinge. /Lmlt. 1716, 4.
Berich, von Nieuwenrvr rechter Gebrauch der Welt«

betrachtung zur Erkenntniß der Macht, Weisheit
und Güte Gattes, übers, von Ioh. Andr. Geg¬
ner. Jena >747, 4-

>5) Louise ok expsrinicnrxl pkilosoplr/, d^ louxi. ?»roru.
O8S»cZlll.i88«. Loaä. 1717, 4. >74Z, 4. Vol. I. II.
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16) kkxlice» clcmcnr» mzrkcmzricz cxpci-imcnii, conlnmar»
zuslorc ouir.. Zirc. s'Le^VtS^i^UK, l.ci6, 1719. 4.

sehr vermehrt bci6, >74!, gr.4- I^om, I.ll.
l?) zo, zuil.cn, venrikiLS csnlpceiu, xkilosopliise nsrinsli,.

tli-ll, 1710, 8
>8) Cbrist Wulffs nützliche Versuche zu genauer Kennt-

niß der Natur und Kunst. Halle i?ai - 172z, 8.
> - 4 Theil.

19) lebend, vernünftige Gedanken von den Wirkungen der
Natur. Halle >724, 8.

20) lebend, vernünftige Gedanken von den Absichten der
natürlichen Dinge Halle >724, 8.

21) lebend, vernünftige Gedanken von dem Gebrauche
der Tbeile in den Menschen, Thiercn und Pflan¬
zen. Halle 1725, 8.

22) »NKZ>. rnill. ieic»»rvn«l clcni-ni» sibilologkiac nslu.
,sl>» exscnmcnisli,. Icn. 174z, 4.

2z) rnrn, VZN Ziuzscncnoiloxn, clcmcnra pbxllcc,. I.UZ6.
v»r. >7Z4, 8-

24) Livsr>. in!co6uÄ>c> s6 pbilolnxbism ZlZlursIcm. bug6.
U-r. >762, gr. 4. 4 om. I, >1.

25) czio. rnu. »szuznnLeni -I-mcnrg pk^licc,. lcn. 1744. 8.
26) lllcmcn, 6c In pbilolopkic 6c ZUiveron par dl. oe von-

iziui-, n el-nll, >748. gr. 8.
27) Inltirurion, 6c pk^ll^nc. 6 /VmUei-6. >74>- 8-
28) Lno. arann. liucreinSLNi clcmcnis ph/Iicc,. l.ips.

>742. 8.
29) l-c^onz 6c pbxlique cilp-rimcntsl- PZI- dl, I'^bbc ZIVI,.

i.nr. a t'sri« 1744 u f, gr. >2. rom. I-Vl,
Nollers Vorlesungen über die Erperimentalnaturlehre.

Ersurlh, >749->764, 8, >-6TH.
Zo) I-'/lir 6c, -üp-ricncc,, psr dl. I'sbbe >eoi.l.ev. s ksriz.

>770 gr. >2. low, I - Iii.Nollers Kunst physikalischeVersuche anzustellen. Leipz. °
>77-, 8, >-z Theil.

z>) Jol). Andr Gegners Einleitung in die Naturlehre,
>746, 1770, 8.

z») Christ, Aug, Crusij Anleitung über natürliche Be¬
gebenheiten ordentlich nachzudenken. Leipz. >740, 8.

Zz) LL0. veocrcz, nn/lnru praelckionc, in pbxlicsm ikcorc-
ricsm. I'uk. 1740, 8. l'om l - III,

Z4) Ioh. Gorrl, Drügers Naturlebre, Halle 1740, 8.
3;) chbmd. Auszug aus seiner Naturlchre, Helnist. >759-8.

364
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z6) snr>n. London xbyllcse expcrinieiirsli! element». Lr-

torä, >7Z>. 9. 7'om,I. II.
37) l°s, nnurr. plrxllcz ex recenrrorum oblcrvsriomdus.

Vicnn, >7^l 4, Pom, I II,
AL) Job. per. lLberhardö erste Gründe der Naturlehre.

Halle, >7?^, >76?, 8.
Z9) lLbend. Sammlung der ausgemachten Wahrheiten in

der Naturlehre Halle >755, 8-
4v) Job. Heinr. Minklers Anfangsgründe der Physik.

Lechz. >7?Z- >754, 8.
'41) s Lourle ol lleelures in nslural pllilolopk^ rlie

lsre »icnsnv uri.Znsu padlilli'ä b/ onrsn novinson
4 päir. ponäon, 1767. gr> 8.

42) no<Z, gas. sosoovi-ic» pkilolopkiso nstursliz rlieoris rc-
äsäls sä vnicsm Ie°cm, Vinäoll. 1759, 4>

4z) l.ciire5 ä uns princell'c ä'.4IIcmsxnc lur äivcrs iuje» äs
plrxllgue «r äe pdilolopllic. »dliisu 1770- 1774, 8«
"Pom. l-III (von Leon!). Luler. LH.

Briefe an eine deutsche Prinzessinn über verschiedene Ge¬
genstände aus der Physik und Philosophie, Lechz.
>769-1774, gr.8. >-zTheit,

» dlouvcNe PUiiion svcc äcs aääiiioiiz par dl, dl. le dlsr-
c>vis ä- conooncnr er vi- r.s onoix. » Paris. 7°. l.
>787 » >788. gr, 8, mitKupfern.' Nack dieser Ausgabe neu übersetzt, mit Anmerkungen,
Aufsitzen und neuen Briefen vermehrt von Friedrich
Zxrres, 1 Band. Leipzig >79^. u,Band. >793. 8.
(Der dritte wird erwartet,)

44) lanro», curusr. »»xovii piulolopliis nsrvrsliz. llzl.176z. 4
45) Iac. Fried, Malers Physik oder Naturlehre. Carlsr.

>767, 8.

46) Prions äs pli/ügue exs>erimenrslc psr dl SlLsllv OL
rx ronv »Paris >757, >2, 'Pom. I, II,Anweisung zur Experimentalphysik aus dem Zranz, des
Hrn. Sigaud de I.: Fand übersetzt. Dresden
>774, gr. 8, > und i Theil.

4?) Die Natur der Dinge nach einer neuen Theorie er¬klärt, oder allgemeine Physik. Hannover, >???,
gr. 8.

'48) Oelcriprion er utsße ä'un Lsbiner äc kkxllgve cxgeri-
mcnrsle psr dl. 5ic-sUU v« us rono. 4 Paris, 8>
»77Z. Tlow.I, II.
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« 49) Ebendesselben lllemenz äc pbzchguc lbeon-zue er ex-perim. sbzns >777- 8 low. l-IV.
50) Adolph Albe, Hanibergers allgemeine Etperimcntal-

naturlehre. > Theil. Jena >774, 8.
Zl) kbxllcse aoßmzii^e elcrncnrz, prsclcÄionum csullx

euulßsrs s Zo. van, ririo. V^irrcb. >774. 8-
* xivso bbxs. experimcnral>» elemenra. lüplrsc 178!- 8.

5--) Job- e,or. Bochmanns Naturlehre, oder die ganz¬
lich umgearbeitete Malerische Physik. Earlsr.
177z.gr, 8.

» 4z) lnlliiurionum pbzchcarmn low. I, ll. ^nÄorc
LirucuuxuSLN. Lrlirio emencisrior dlonslleri! >78?»
low. >ll, pk^llLüm aUplioersm conrinens. ibirl. >787.

' Deutsch mit Zusätzen von Jos. Bergmann, Mainx
>790. zTH 8.

54) Kurze Unterweisung und Anfangegründe der Natur¬
lehre zum Gebrauch der Schulen, von Joh, Iac.
Eberc. Leipz. >77;, 8

' 55) Marrbias Gablers Naturlchre. München >778-8.
4 Theile.

» 56) Anfangsgründe der Naturlehre von vv-ncesl. Joh.
Gustav Rarsten, zweyle verbesserte Auflage, mit
Anmerkungen von v. Fr. Alb. Carl Greil. Halle
>790. 8-

» 57) Ebendesselben Anleitung zur gemeinnützlichcnKennt-
niß der Natur, besonders für angehende Aerzte,
Cameralisteu und Oeconomen. Halle >?8a. 8.

" ;8) Ebendess kurzer Entwurf der Naturwissenschaft
vornehmlich ihres chymisch-mineralogischen Theils.
Halle >78?. 8

' 59) Georg S 'M. Rlügels Anfangsgründe der Natur¬
lehre in Verbindung mit der Chemie und Minera¬
logie (aus dessen Encyrlvpädie). Berlin und Stet¬
tin >795 8-

' 60) r. o. uk^axxlrsrxii^s Vorlesunxen über rlie kxp. bkx»
kle. 6. eVutlzgc. liopenkgAcn > >787.

^ 6l) Siemen« -ie bb^ll^ue cn forme cle l.blcz pgr Zxcc>llL»
l.oius scnunrn. lom. I. z Srrz,bourA >786. 8-

' 6a) ^n inirocl. ro nar. s>b>Ins. K7 riionorsox. I.0N-
lion 1787. deutsch niit Zusätzen von dl. Zl. Fr.
L.üdic!°e 2 Theile. Leipzig >787.

* üg) polliioncs pb^licac, rjues snnuo lsbore, in lcboli»
xrinsrii exzüicar, exgeriznenrz» illultx« «r »räirornwtuorum
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laoruni megirsrinni proponlr. z. «. v. 8^wr>!?e
1°. I. cr 1°. II. >?zrs prior I4zrlic,«^ck. 1786,

- 64) Grundlage zu meinen Vorlesungen über Exp. Physik
von Marcus Herz Berlin >?S7. 8-

' 6z) Grundriß der Natnrkebre zum Gebrauch acad. Vor¬
lesungen von .'s. A L. Gre». Halle 1788- 8>

' In seinem mathematischen und chemischen Theile neu
bearbeitet, Halle >79?.

» 66) Grundriß des math. und chemisch. Mineral. Theils
der Naturl. entworfen von I. PH. Hoberr. Berlin
1789. 8.

* 67) Cvmpendium zum Vortrage über die Experimental-
Naturlchre für die höhern Classen der Schulen
entworfen von Franz Ferd. wolff. Göttingen >791.

* 68) Mick. <5»be vollständiger und faßlicher Unterricht
in der Naturlehre In einer Reihe von Briefen
an einen jungen Herrn von Stande. Leipzig 179z.
»Bände gr.8.

Hieher gehören auch die Einleitungen in die

angewandte Mathematik, z.E. Wolffs, Käst¬ners, Karstens, (und Physikalisches Wörter-
buch oder Versuch einer Erklärung der vornehm¬

sten Begriffe und Kunstmöner der Naturlehre:c.in alphabetischer Ordnung von v. I. S> T.
Gehler. IV Theile. Leipzig 1787-1791. gr. 8.
Ein Supplemencband wird erwartet. L.)

c) Vermischte physikalische Werke.
1) »ki8vc>7Ni.is nzrursli, aulcnlrsrioni, l.. VIII. und seine

übrigen physikalischen Werke; im 1. Sande der
Duvallischen Ausgabe.

2) r. rucneril oei cl- rcrum nzlnrs l.. VI. l.c>nil. 171»»
gr. 4-

c. inrerprrrnrion- er noris rno.vi. cnenc». Oxon. 169z.
8. IZzstl. 1770. gr. 8.

z) l.. /rn». guaettionum n»rxr«I!um I.. VII. Vener.
lZI», axurl nl.o.
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4) rna»c. saco». ve vekiilaxlio scripta in natural! cc vn!.vcrlz I'küosopkia. r^mllcl. 164z- 12
1°ke pkilasopkical Vi'orks ol rna»ci8 naco» IZaron op

veniii-aai Viscount of s. acuaivZ, mctkoäircZ anä
macle euAÜslt, >e?irk norcs k^ uerex 811a'«'. l.onä.

>7ZZ' gr -4- Vol. I-III.
z) aiaxi». aiex8e»»l co^iiars pk^lico - mzikcmzrica. ?aris.

>644, 4>
H) c-al.il.aei <zal.il.aei opera omni». Lonon. 1656, 4.

-rom. I-Il.
Opcrs <1, Lalileo <zal.il.ei. kir-rix. >718, gp. 4, 1°om.

l - III.

7) loac». iv»<zii äoxoscopiae pk^licac minor». llamk.
1662.. 4.

Z) nou. novee opcra varia, O-nev. 1677, 4.
1°kc v/orks os tke Kon. Kon. novee. Kon6. 1744. kol.

Vo!. l-V.

9) ^0. cur», Zlunaili pk^licae conciliatricis conzminz. Klo»rimk. 1Ü87. 12,-
10) xe» Oes cax-re8 opcra omnia, ^mltel. 1692. 1701.

4 1°om I - IX.
11) xox. nooxe'8 poltkumous avorks, puklilkiä K7 xicir.

avallex. konä. >705- fol.

12) kkilosopkical expcrinicnt« zn6 obscrvalions k/ xox.
«ooxn pukkili-ll K7 xvir.1. vexnaai. l.on6. 172S. 8.

iz) cnxisr. »II<ZK»II oper, vzris, cura Liiil.. ^ac. 8'<zxave
8a»oe. kuAci. L,r. 1724. 4. ^oin. I, II.

14) HIV8I1. opera reüqua. ^.mkcl 172z. 4. 1°om. I, II.
14) Oeuvres 6c kilr. aiaxiollX a l.e!6e. 1717. 4. I. II.
Iü) relx. va» aiii88cxe»xxoxii. pk^ilcae expcrimcniales er

gcomerricac rlilsertstionss. ku^6. I-zr. 1729- 4-

17) 10. xex»c>ui.l.i opera omniz. kaus. er Ocnev. >742. 4»lom I-IV.

18) zac. XXX»0UI.I.I opera Ocncv. 1744. 4. 1°om. I. II.
ly) i.eo». eui-exi opuscuia varii sreumenti. Lerol. 1746^

17^0 1751. 4. I'om. I III.
20) ^n acrounr ns Sir I8aac »e^ro»'s pkilosopkical äl!^

coveries, K7 coli». luaclauxi». konä. >748. 4.
* isaaci »e^ro»! Opp quae exksnr oinnia; commea»

lariis illuürakai saaiuei. tlox8l.ev. l.onäini 1". l-V.

>779->78?- 4""i-
Kl) Oeuvres <Ie aiau?5.x7ui8, nouv.crlir. corri^ee etAUZmen-

ree. ü k^on 1756.'8- Tom. l-IV,B
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22) s»»r. cunisr. nol.rr.l»>ir!l comminrarionum in reg. lcicnr.
fociei!>re rc! enlnsrum sjkiinße. <Zorr 1764, 4

2z) aornorn. c-uii.- neinrnnil opcrz omniz roii-Ä- llugio
l.uoov, vurnris. <Z-ncv. >768 4 1°. l-IV (1°c>mi
ll Lzrs I. ronrincn, pkzglcs; 1°om lll. conrnrcn»
mirlrrmsrics)

24) Georg Lln'h, Srlbcrscklage ausgesuchte Clvsterber-
gische Versuche in der Naturlehre und Mathema¬
tik- Berlin >768 8.

2z) »nn czorrn. i<»nsri-irir ilk-rrärionc» marliemarianc e«
pkxiicae- /Vir-rny 77 4

26) Beyträge zur allgemeinen Nalurlehre. Ecf. 177z. 4-
«2?) L-klur» vn telcek inhjcris 07 z»«s rnnezusori Zill.

Lg. Longo» 1776
28) rc>L u»r>^ni opora insgirs Vc>> I; egigit er olilcrnsrio-

nvrn -psi-näu-m -gicrir LL0 c»i>», i.icnnx^l!L«cz.
Korr 1774 gr. ..

»29) Jod. I"gcn - Houß vermischte Schriften physlsch-
und medicinischen Inhalts. Wien «78^. 8-

neue Aufl. Wien >?8Z. -.Theile.
«zo) Franz Carl .'lcharvs Lhvmisch-physische Schrifteil.

Berlin >^8o. 8.
«Zl) Opukcuii sci-niltici gi rnrice ro>iv»^i»- kircnir! l ?8z»

franz. durch Libciin Ä kiorence 178z-

Z) Werke gelehrter Gesellschaften.
<2) Der königlichen S'cietät der Wissen«

schuhen z>. Londo (>645).
k) ktrilofopllicsi rrsnzZÄionz: giving kome Zccount of rhe

prclenr ungerrskingz ilugir! sng iabours oflke in»
^cniouz in MZN7 conflg-rsbie pzrrz of rlie v^orig.
Vol. I. kor rke 1Ü65 ang >660 Long. 4. Forts.

2) Ike plriiokopkicnl rrsns-Äionz ro rke ye-r 1700, gkrigg'g
nng gitpol'g ungrr g-ncrsl trcsgz, zottri l.ovr»
rnonv. Long. 1701 4 Vol. I-lll.

to rlrc >esr >710, l>? ver-z inorr'L. Long. 1721. 4.
Vvl.li ll

ro rlre >esr I7ZZ,, dy nrio nng zonri czir»v. Long. 172z. 4.

Z) liitlory of rk- ro^sl Socicr^ I>^ ruoni. svit»?. Long.
1687. 4-
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4) 1°ke trillory ok rlrc ro^sl Socicry in k.onllon — zz z lup»
plcmeur ro rlrc ptrilolostricsl rrunisÄions, b/ ?uo!rl.
olucu. l.onri. »756. U. f. gr.4. Vol. I-IV.

/Z) Der kaiserlichen Akademie der Natur¬

forscher (1652).

5) Iililccllznca curiolir, leu k.plrcmer!clez mcilico-plr^licue
scscicmiac nsruruc curiolorum. klvrimlr. 1670^1706»
4. Nccur. I-Ill.

ikxticmcriclcz »czllcmise czclurcsc nzlurse curiolorum, liue
vlri'erusrioncs mcllico - plr^lrcsc, 1712.-17^^. Lcn-
rur. l^X.

s-lrxllco-mcrlica zczrlcmiac caclurcsc Icopolrlino-caro»
linse nururse curiolorum. >7^7-1744. Vol. I-X.

dlous slks plr^lico-mcciicz scsrlcmisc cselsresc leojroirlino»
csrolinsc nzrurs curiokorum, l'ow. l. Xorimb. «757.
4. Forrs.

Medicinisch- chirurgisch- anatomisch- chymisch- und bo¬
tanische Abhandlungen der kaiserlichen Akademie
der Naturforscher. Nürnb. 17z;- q. rTheil.

Viru. /r>ic>ir. inricx rerum mumorsbilium in rlc-
curii» er ccnruriii cplremcriclum scsrlcmiae nskurse
curiolorum. Xor. 17Z9. 4.

6) t^csilcmisc 8. t<. Z. Icopolclino-esrolinse nzrurse curioso-
rum lriltoris conscri^ru ul> eiusclem xrscllrle ^reon.

NN. vüonixniro. kksl. 1776. gr. 4.

->) Der großherzoglichen Akademie äel

ciments zu Florenz (1657).
7) cli nzrursli elxcrienre Kur- ncll' scsckemiaacl Li-

menro. lkircnr. 16Ü7. kol. ')

B 2 8)

') Zusähe zu diesem Werke aus den Tagebüchern der
Akademie selbst gezogen, findet man an den gehö¬
rigen Orten eingeschaltet, und mit sehr in dieÄugeir
fallenden Zeichen unterschieden, in dem Abdruck
desselben in dem 2ten Bande der Xorime rl-xü äx-
xrsnliimcnii rlcllc lciencc lilicirc scczlluri ill l'olcZNZ,
crc. rsccolic rlsl Oorror Lio. r^UlZiolei ?oT^nrrr

und zwgr in dessen ltten Theile »780. 4. L.
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8) 1'cataminz cxperimcnrorum n.riuraliurn caplorum in »ea-
Scmia Sei cimenro, cSiSir rnra. Vau !»M88c»LU-
Lkooie. I.vßS. Lar. 17z». 4.

F) Der königlicher' Akademie der Wissen¬
schaften zu Paris (1666).

9) ltiüoirc Sc l'acaSemic ropale Sc! scienccs Sepuiz l666
ju!gu'a 1699 ä?ar>5 >7ZZ u. s gr. 4.

Niüoirc Se l'rVcaScmic ropalc Sc! lcicnec», annec 1Ü09,
avcc Ics memoire!, z?zrl! >7'Z2- 4- Forts.

Der königlichen Akademie der Wissenschaften in Paris
physische Abhandlungen, übersetzt von wolfg.
Lalrh. Adolph von Sreimvehr, >- >z Band.
Brest. >748- >74?. gr. 8.

Der königlichen Akademie der Wissenschaften in Paris
anatomisch chymisch - und botanische Abhandlun¬
gen, übersetzt von Wolfg. Zöalrd Adolph von
Sreimvehr, 1- 9 Band. Brest. >749- >?6o,
gr. 8.

10) Ixccueil Ses ?icecs ^ui onc rcmporie lc Prix Sc l'scaSc-
mie ro^ale Sc! lciencc«, Ti'om. I, äl'ariz, I7Z2.
4 Forrs.

11) ISemoircs Se marlremari^ue er plrpliqne prclenrecs» I'aca.
Scmic ropalc Sc! scicnce!. Pom. I. ä ?ari- 1750.
4- Forts.

Auserlesene Abhandlungen, welche an die kknizl. Aka¬
demie der Wissenschaften eingesendet worden, ins
Deutsche übersetzt von Ferd. rvilh. Beer. Leipz.
1752.- >744 gr.8 > u. ^Baiid.

12) ^0. oarr. vunaaini. triüoria acaScmiac re^iae scicnriarum.
?aris. >698- 4-

vermehrt 1701. 4.

«) Der Akademie der Wissenschaften zu
Siena (1691).

iz) Lli A.rri Seil' ^caSerr.ia Seile Scicnxc Se siena Set'
anno 1760. Sien» 1761. gr«4. Forks.

^ ?-) Der
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5) Der'königlichen Akademie (zuerst So-
cieml) der Wissenschaften zu Berlin
(1700. 1741).

>4) dlilc-II-ncz Uerolinenliz ->ä incremenrum scienr!,rum ex
scripris toclergrl re^i-e tcieniisriim cxliidlriz c^irs.
v-rol. >710-1744. 4. Vol. l-Vll.

I Z) tlitloire 8s I'gcz^em!-roxzlc <1-5 scicnce» er b-ll-51-ltr-5
8e IZ-rlln, »vec 1-5 mcmoir-5. ä IZ-rlin >746- >77'-
4. rom.I-XXV.

dtouvesux memoir-5 8- I^gcgclenn'e -075!- 8ez tcisncci et
bcII-5 lerrres s Kerl. >770. 1°omc l. gk. 4. Forts.

Des bcmonischen Instituts (1712).

6) Lommsnrzrli ,1c kononienti leienrisrom er »rrium inki-
ruro sr<zue zcaäcrniz, 4om. I. Lonon. >7ZI. gt. 4.
Forcs.
u) Der kaiserlichen Akademie der Wissen¬

schaften zu Petersburg (172;).
7) Lominenrzri! scz8emiz« tcienilzrum imperisliz perropo-

lirsnüe. ?errop. >716-1742. Itom. I-X!V. gt. 4-
Koui commcnririi scs8cmigs sci-nrizrum Imperizliz petro-

polirznac, s8 snmim 1747 er 1748. 4°om. I. ?errop.
1740 gr. 4. Crom. XX. ikicl. >776. 4. L).
Hiernnf erschienen -rc. von >778- 82-. Undendlich

' dlouz SÄZ H.cs8. 80. imsiet. p-rropol. 4°. I. ?s»ccc8it
Ulk. c!r>58. zczrtcmizc sä annum >78Z- kerropoli.
'787- 4- Forrs.

Z-) Der königlichen Societat der Wissen¬
schofen zu Upsala (1725).

8) A.Ä2 socierzr>5 r-ßige scisnrisrum vx>tslienl>5. Vptsl.
>744-1741. chom. I-V.

dloua rcßiüe locierzris tcicmizrurn vxilslienli«. 4'om. l.
Vxtsl. 177z. gr.4.

B z ,) Der
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«) Der königlichen Akademie der Wissen¬

schaften zu Steckholm

19) bkon^I. Vercnikzpz gcaäcmtens hznlllin^sr, sor Ar >7Z9-
1740- SmUck. >740. gr. 8. Forts.

Der königlichen schwedischen Akademie der Wissenschaf¬
ten Abhandlungen aus der Naturlehre, Haushal¬
tungskunst und Mechanik, aus dem Schwedischen
übers, (vom ztcn Bande an durch Herrn Hvfr.
Äästuer) Hamb. 1749. gr. 8. 4» Bände.

"Derselben neue Abhandl für das Jahr >780 aus dem
Schweb, übers, von A. G. Rästuer. Erster Band.
Leipzig >784. 8. Forts. Von dem -ten Bande an
wird Herr 0. D. Brandis auf dem Titel als
Mitüberscner genannt; vom >>ten an Herr Pro¬
fessor Link.

-r) Der natlirforschenden Gesellschaft zu

Danziq.

2c>) Versu6)e und Abhandlungen der naturforschenden Ge¬
sellschaft in Danzig. > Thcil. Danzig »747- >754.
>v. Th.

Neue Sammlung von Versuchen und Abhandlungen.
Danzig 1778. 8.

"Da der Herr Verfasser der Dänischen Gesellschaften
gar nicht erwähnt hat, so schalte ich hier folgen¬
des davon ein:

z) Lkrikrcr lom ucii Ucr leiobcnhnvntlcs 8e!llrab Lcc. I'. t.
1745. mit dem Xliten Band 1779 geschlossen. 4.

Davon sind die drev ersten Theilc übersetzt unter dem
Titel: Lcriprorui» z 8vc>ir»ie kaknicn. llilnicc cllilor.
nunc surcm in Ist. lcrmoncw ronnersor. b. I.

nize >74?. N. II. 1746. t'. III. 1747. 4-
2.) liriinzn-! ^nincrlirzris knlnicnli-. TVnno >778- l4is-

nize 4. (Ein einziger Band.)
z) Nye Sämling af det kongelige Danske VidenskaberS

Selskabs Skrifter. 'r. l. Kiobcnh 1781. Forcs.
4) Abhandlungen die von der Königl. Dänischen Gcsell-

' schaft den Preis erhalten. Erste Sammlung. Ko¬
penhagen >78'.

;) Trondhiemske Selskabs Skrifter. Deel >. Kiobcnh.
>76'. Deel 4. >774-

übersetzt. Kopenhagen?.i. 1765. M". i'-iu. 1767 L.)
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6) Nye ^amling of det konqelige Norske VidenskaberS

Selskabs Skrifter Forste Bind- Kivbenh. >784.8.

Der kü iglichsa S^cietät der Wissen¬
schaften z« Güttingen (1750).

2l) Lommenrarii soclcr-rii rexisc scicnrisrum (Zottinxentil.
Loirinß. 1742-«74?. 'tom. I - IV. gr. 4.

Lommenr-rii noui Ic>ciersti5 rexiz- sciemizrum Lollinß-llL,
Sil ann. >769- >777. 'tom, !-VU!, gk q.

- 22) Lommenr-rionc» loc >eß scienrizrvm Lvirinß l'om.I.
a-l-NN. .77z omrinL >77? gr. 4 Forts.

sz)'Deutsche Schriften von der köiiigl ^ocictat der Wis¬
senschaften zu Güttingen herausgegeben. Güttingen
>77'. 8-

.oe) Der Baseler Gesellschaft.
24) kclucrica pbz,lico - msrbemgrico - borznico» meäicz.

Vol. l. IZzbl. 1751. 4. Forts

v) Der Edinburger Gesellschaft.
2>z) ^sls^i snZ obscruzlwn, pkyliczl zn8 litterarz?, resä be¬

töre s sncier^ >» LSinburgk »ort publillicä 1)^ lircin.
Vo>. z. ilillnb «744 gr. 8. Forts.

" Diese giebt nun seit ihrer Erneuerung und Künigl.
Bestätigung heraus:

?rzn5ZÄi»nz o5 lke Loeiel^ os L>tinl»irgb. Vol. l.
>788- 4- Soers.

A Der kurfürstlich Mainzischen Akade¬

mie nützlicher Wljsemchaften zu Er¬
furch (1754).

26) aczilcmize elettorzllz mognnrinsc fcicnriarum vtl-
lium lzuz- Lrforäiac elt. I'om. I. Llsorä. er (Zolb.
i?;?. 8. Forts.

B 4 0) Der



o) Der holländischen Gesellschaft der Wis¬

senschaften zu Haarlein (1752).
2,7) Vcrhzn8elingen uir^egeevcn 8oc>r 8e Uol>zn8ilclic dtzzr-

sckippxc 8cr ^ccrcnscUgpyen ic l8zzr>em. l. IZccI.
»,zNcm 177? gr. 8. Forts.

Der HolländischenGesellschaft der Wissenschaften zu
Haarlem Abbandlungen, übers von Adr. Solch.
Aächier. Altenb >785. 8.

??-) Der naturftrschenden Gesellschaft in

Zürich.
28) Abhandlungen der naturforschendcnGesellschaft !4l

Zürich, i Band. Zürich, >761. 8. Forts.

^) Der königlichen Secietak der Wissen¬

schaften zu Turin (1760).
29) dlilccllzne» pkilosopkics-nislhenizric!, kocicrziis ^riuarze

1-aucinenstz. 1-om. I. l-inirin. I7?y. 4.
Zv) Nclzn^es 8c pdüoloykic er 8c mcrkcmrrilzuc 8c Iz locicrerassle 8cN-urin, N-ome II aN-nrin, 1761 4. Forts.

Hiervon erschien >776 der che und letzte Band. Nach
einer Pause von 8 Iahren erschienen endlich >784
zwcy Bande unter dem Titel ia-i»oires 8e >'zca.
8-mi- n.»^!e 8cs Sciences. Zwcy Jahre nachherein dritter und 1790 ein vierter, der die Jahr¬
gänge von >788 und 1789 enthält. L.

er) Der kurfürstlich Baierischen Akademie

der Wissenschaften (1759).
zi) Abhandlungen der kurfürstlich BaierischenAkademie

derWihenschaften, i B. München 176z. 4. Forts.

n-) Der kurfürstlich pfalzischen Akademie

der Wissenschaften (176z).
Zl) klistonz er commcnrzriones zcinlcm'iae clcÄvc»lis lcicn-

liaruin cr elcgznriorum lirrcrncum N-Kco8oro. zizlarinzc,
Ulom. l. dlännbem. 1776. gr.4. Forts.

te) Der
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u) Der seclandischen Gesellschaft der Wis¬

senschaften zu Vlissingen (i ?6;. 1769).
3?) VcrliZNllelingenuir^e^cven 8oor kccr ^ceuwstb Lcnoor»

scdcp 8cr ^eicnl'cksppcn lc VIUllnAcn, I Occl. dlist-
<Zcll>. >769. gr. 8. Forts.

<p) Der batavischen Gesellschaft der Experi-

mentalphilosophie zu Rotterdam (1769).
Z4) Vcrksngclinßcn vsn licr gzlügflcli (Zenoolstkzp (lerproc-

konäcrvinclelle^dizde^ceräc. u.oilcrcl. 1774. gr. 4.
'774. Forts.

"cp) Der fürstlich hessischen Akademie der

Wissenschaften zu Gießen.
zz) ^ÄZ pkilokopkico-mcllica loc. scz6. kcienr. principalil

ltcUiscsc. 1°om. l. «Zicllzc 1771. 4.

Der amerikanischen philosophischen

Societät zu Philadelphia (1769).
Zö) 1'rZN5ZÄ!onz ok ldc American s'klllosoptiical socicr^, lislck

sc I'Uil<>cIcIs>U>!l> kor xromoling ukel'ul Knov/lc8ßc,
Vol. I. gkilscl. >771. 4.

2) Der kaiserlich königlichen Akademie

der Wissensch, zu Brüssel (1772).
Z7) dlemoircs >lc l^c-ll. Impcn.ilc cl Iva^zle <lc5 sticncc5 cc

dellc, Icirrei 8c Liuxellcz. 1°. I. 1777. 4.

Der berlinischen Gesellschaft naturfor¬

schender Freunde (177 ).
Z8) Beschäftigungender BerlinischenGesellschaft natur¬

forschender Freunde, > B. Berlin 177?. gr 8.
Forts. — (Mit dem 7ten Bande erhielten sie auch
den Titel: Beobachtungenund Entdeckungen aus
der Naturkunde von der Gesellschaft n. Fr. erster
ZSand, so daß also der ?te, 8te :c. Band der Be¬
schäftigungen, der ite, ate der Beobachtungen
iff. st.)

Bs -0) Der
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w) Der böhmischen Privatqeseslschaft zur
Aufnahme der Mathematik u. s. w.
(i?74).

z?) Abhandlungen einer Privatgesellschaftin Böhmen,
iBand. Prag '775- gr.it- Forts

*40) t>lcmoric äi msremsrica c blica llells locierä ilzlizn».
Tom l. Vcranz 1782-. 4.

'41^ btcmoires cle l- locirie lies Lcicnrez pl^iiqaez äe I-Üll»
tsnn-.'romcl äl.zusznnc 1784 4. Forrs.

"42.) Igouvczux vtem. clc I'arzrl sc Oijan. s v>jun <782. 8-
-4z) Phys Arbeiten der einträchtigen Freunde in Wien,

aufgesammelt von Ignalius iLdlen voir Born.
Wien 178z. 4- Forrs

"44) bteniliisZ ok ül- !i«e,V7? anä pkilolopkics! Socicry ok
k4snrkcüsr. V->!.!. V^arriiiZron zncl I.on8on. 178z.
gr, 8. Forrs

'Dcucsch 1 Theil. Leipzig -788. gr. 8.
°4Z) 1°>s»!sÄic>n» ok lk- ira^zl Iiitcli sczäcw/. I'vw. l.

vablin 17L7. 4. Forts.

c) Journale.
l) lonrnsl äcz lsvanz. ül'srlz 1665 U. f. 4- ll
2^ eruNiwrum lixlicnliz. I.!s>s- >68^. U. s. 4.
Z) Lommercium lirrcrsrium noribergrnte Z-l rci mcäicse er

lcienriss naruizliz incrcmenrum, inllirurum. dtorib.
I7ZI-I74Z 4. Vol.I-XV.

4) Hamburgisches Magazin, oder gesammlete Schriften
zum Unterrichte und Vergnügen aus der Natur-
forschnng und den angenehmen Wissenschaften über¬
haupt- Hamb- >747->?6z, l-z.4Band 8.

Neues hamburgisches Magazin, > Vanb. Hamb -767.
8 Forts.

5) Physikalische Belustigungen. Berlin -75i-l7;6. 8.
> - go Stück

6) Allgemeines Magazin der Natur, Kunst und Wiiien-
schaften. Leipz 174z-1767. gr. 8. > - 2. Band.

?) Oresdnisches Magazin oder Ausarbeitungen und
Nachrichten zum Behuf der Naturlehre. Dresd.

i?5S U.f. 8. ^
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8) Bremisches Magazin zur Ausbreitung der Wissenschaf¬

ten, Naturlehre, Künste und Tugend. Bremen
1760-1764. 8. 1 -7 Band.

Neues bremisches Magazin. Bremen 1767 n. f. 8.
9) Berlinisches Magazin, oder gesammlete Schriften und

Nachrichten für die Liebhaber der Arzneywissen-
schaft, Naturgeschichte und der angenehmen Wis¬
senschaften überhaupt. Berlin 176; ».f. 8.

10) StralsundischcS Magazin, oder Sammlungen auser¬
lesener Neuigkeiten,zur Aufnahme der Naturlehre,
Arzeneymissenschaftund Haushaltungskunst.Berlin
und Stralsund 17S7 u.f. 8

11) Berlinische Sammlungen zur Beförderung der Arz-
neywissenschaft, der Naturgeschichte, u. s. w. Berk.
1768 u. f. 8.

12) Mannichfaltigkeiten, eine gemeinnützigeWochenschrist.
Verl >769». f. 8.

iz) Neue physikalische Belustigungen. Prag 1770 u.f. 8.
14) OdtervZlio»! iur la xUxlirzuc, tur l'kiiloire naturell«, ec

iur lc- arrs pzrdt. I'eVbke äksris 1771. 177a.»
zz) ObicrvZliont cc mömoire« tur Iz pbyliczue, tur l'kiltoire

nzrurcllc er lur le» Ztt5 pzr dl. i'srbbs U0?ILU. zkürii.
177z U.f. gr.4. Forts

'l6) Lidliorecs tiiicz ä'LuropZ 0 ilzlvzccolrz (Ii ollervs^ioni
iopra ls?ilicz, dlzremzricz, Lkimicz. Sroris nzru»
rzlc, dtegicinz e zrii Ti,. 1°zm. I.
kzvia, 8. ohne Iahrzahl. Bis jetzt (1790)
xi Bände.

' -7) Vernisches Magazin der Natur, Kunst und Wissen¬
schaften. Bern !7?; u f. 8.

»,8) Sammlungen zur Physik und Naturgeschichte von
einigen Liebhabern dieser WissenschaftenErster
Band. Leipzig >779. gr. 8 Forts

*19) Göttingisches Magazin der Wissenschaften und Litte-
ratur, herausgegeben von G. <L. Licbrenberg und
Georg Forster. >stesStück. Göttingen >780. 8.
Forts.

'20) Magazin für das neueste aus der Physik und Natur¬
geschichte herausgegeben vou L. <r Lichtenberg.
>teö St Gotha 1781 8. Forts.

'21) Leipziger Maaazin zur Naturkunde, Mathematik und
Oekonomi? herausgegeben von Funk, Lcske und
Hüidenburg. >781. 8. Forts. Geht seit >786 als
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ein nunmehr getrenntes Werk unter den Tituln:
Leipz. Mag. zur Naturk. und Oekouomie beraus-
geaeben von ö.eske, und: Leipz Mag. der reinen
und anaewandten Mathein. herausgegeben von
Sernoull! und Hindcnbui'g, fort

'22) Chemische Annalen für die Freunde der Naturlehre,
Arznepgelahrtheit, HausiialtunaskiM und Mauu-
facturen von Lorenz Lrcll itesSt. Hclmstädt-
1784.8 Forts- Auch kommen seit >786 Beyträge
dazu heraus.

»Z.Z) Zauriiz! cier pk^sik. von v. ?. (7.
lies eilten LunSez crilcs ^Ickr. Ilgllc 1790.

gr. 8. Forts.
^24) /Vnngle. Sc Llumie ou kccueil cic dtemnire« conccrnznc

I» LUimie er Icz Sr», czui cn SepenSent sizr dtdt.
OK kioirvi-»li. i./rvois:iri!, «odicZL, «rirr nol.i.xi,
LK rounckov, >e Nzron äe nii^rir^iLU, NäS5L5!r»ki2

er 1°om. l. 1789. Forts.

Zweyter Abschnitt.

Einige allgemeine Untersuchungen
über die Körper überhaupt.

§. 19.
Wir können uns keinen Körper vorstellen,

ohne uns denselben als ausgedehnt zu gedenken.
Die Aukdehktimg des Körpers Hut ihreGranzen,
und der Körper in so fern eine gewisse Figur.
Da wir ober keiiiesweges olles mos ausgedehnt
ist, deswegen gleich für einen Körper würden
geben lassen, so erhellet, daß Zu dem Wesen des
Körpers ausser der Ansdehn ng noch etwas er¬
fordert werde, da« >"i Mcuerie nennen und das
den Körper undurchdringlich macht, oder ver¬

hindert,
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